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   Mit Leistungssteigerung zum Erfolg 
 

   Miguel Mistica führt Sportpistolenschützen zum Sieg 
 

Die Sportpistolenschützen des SSV Walheim empfingen zuhause den SV Neckarweihingen. 
Dabei schien die Favoritenrolle klar bei den Gästen zu liegen. 
Doch die alte Weisheit kam zum tragen: „Zusammengerechnet wird zum Schluss“. 
Angeführt von Miguel Mistica war das Walheimer Team an diesem Tag eine Nummer zu groß für 
Neckarweihingen. 
Miguel schaffte tolle 255 Ringe und war damit deutlich tagesbester Schütze. 
Auf konstant guten Niveau präsentiert sich weiter Eberhard Rösch. Er erzielte 241 Ringe. 
Mannschaftsführer Jürgen Schurr kam mit 239 Ringen als dritter in die Teamwertung. 
Dem Walheimer Gesamtergebnis von 735 Ringen konnten die Gäste lediglich 724 Ringe 
entgegensetzten. Mit einer nicht eingeplanten Niederlage mussten Sie die Heimreise antreten. 
Weiter schossen für Walheim Klaus Bezner (210 Ringe), Ortwin Lehmann (209 Ringe) und Brenda 
Lebherz (204 Ringe). 
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   Schwache Leistung reicht zum Sieg 
 
   Gegen Pleidelsheim II Aufstiegsambitionen unterstrichen 

 
Es darf in einer bisher sehr überzeugenden Saison auch mal eine schwache Vorstellung sein. Wenn es dann 
trotzdem zum Sieg reicht,  weint dieser Leistung keiner eine Träne nach. 
Dass am Ende dennoch ein deutlicher 4:1 Sieg gegen Pleidelsheim II heraussprang passt zum „Glücksdusel“ der 
zweiten Walheimer Luftgewehrmannschaft an diesem Tag. 
Einzig die Amazone im Team, Manuela Hübner, konnte nach verpatztem Start (89 Ringe in der ersten Serie) Ihre 

Leistung abrufen. 
Nach dem Ihr Kontrahent noch schwächer anschoss, fand Sie schnell zu  Ihrer Sicherheit und gewann den ersten 
Einzelpunkt für Walheim souverän mit 367:349 Ringen. 
Etwas von der Rolle agierte Horst Weller. Nur 351 Ringe brachte er an diesem Tag zustande. Normalerweise stellen 

die 362 Ringe seines Gegners für Ihn keine Probleme dar. So konnte er den Ehrenpunkt für Pleidelsheim leider nicht 
verhindern.  
Nach den 40 Wettkampfschuss ins Stechen musste Harry Scherb auf Position 3. Seine 345 Ringe stellten auch 

nicht der Weisheit letzten Schluss dar. Aber wenn man Glück hat trifft man auf einen ebenso nervösen Gegner. 
Dieser hat dann beim Stechschuss noch größeres Nervenflattern. Und schwups ist auch dieser Einzelpunkt fest auch 
der Habenseite verbucht. 
Dasselbe Bild zeichnete sich auch für Alexander Knasar auf Position 4. 

Schwach geschossen, aber der Gegner dann doch noch einen Tick schwächer. So ging dieser glückliche Punkt mit 
338:334 Ringen an Alexander. 
Stabilisiert hat sich hingegen Andreas Feyrer auf Position 5. Mit 352 Ringen ist er voll im Soll seines 

Leistungsstandes und hat damit die 336 Ringe seiner Pleidelsheimer Gegnerin locker gekontert. 
Wenn dieser Erfolg auch von einem kleinem Berg Glück begleitet war, so brauch man auch dies wenn man sich wie 
die zweite Walheimer Luftgewehrmannschaft in dieser Saison zum echten Aufstiegsaspiranten in die Bezirksliga 
gemausert hat. 
Nur wer den Fleiß zeigt, dem zeigt sich eben auch das Glück. 
 

Gez.: Christian Bürkle 



 

Ergebnisberichte   

 von Christian Bürkle  

2011 / 37-41

 

 

 

   
  Seite 2 

 

 

 

39-3-4 
15.11.2011 

   

   Walheim übernimmt Tabellenführung 
 

   Als Aufsteiger mit glänzender Saison in der Bezirksoberliga 
 

 

Eine bravouröse Saison liefern die Walheimer Luftgewehrschützen in der Bezirksoberliga ab. 
Nach dem direkten Wiederaufstieg hat man nach 4 Siegen aus 4 Wettkämpfen nun die alleinige 
Tabellenführung inne. 
Beim Wettkampftag in Gundelsheim-Böttingen bot man tollen und absolut nervenaufreibenden Sport. 
Zunächst ging es im 3. Saisonwettkampf gegen die favorisierten Hausherren. Und hier waren die 
Walheimer zum richtigen Zeitpunkt auf den richtigen Positionen Top-Fit. 
Der Punkt auf Position 1 ging an Gundelsheim. Gegen die dortige Spitzenschützin war Michael Greiner 
mit 373:387 Ringen schon im Ansatz chancenlos. Aber dieser Punktverlust war bereits eingerechnet. 
Einen spannenden Wettkampf lieferte sich Kai Veigel auf Position 2. Er brachte es ebenso wie seine 
Kontrahentin auf 368 Ringe und ein Stechen musste nach Abschluss aller Partien entscheiden. 
Glänzend aufgelegt präsentierte sich Felix Aufrecht. Mit starken 380 Ringen ließ er seiner Gegnerin mit 
368 Ringen keine Chance. 
Ähnlich souverän agierte Dominik Beyl. Seinen 375 Ringen konnte seine Gegnerin nicht standhalten 
und gab den zweiten Einzelpunkt ab. 
Entschieden wurde die Partie dann auf Position 5. Hier kämpfte Roland Weisl eine harte Partie. Auf „des 
Messers Schneide“ hatte er dann aber am Ende die besseren Nerven, und behielt mit 353:349 Ringen 
die Oberhand. 
Der Sieg war damit unter „Dach und Fach“. So war die Niederlage von Kai Veigel im Stechen leicht zu 
verschmerzen. 
Der Sieg ging mit 3:2 an Walheim. 
 

******************** 
Nun stand am Nachmittag der Wettkampf gegen den Topfavoriten der Bezirksoberliga, den SSV 
Güglingen,  an. 
Die Begegnung bot auf allen 5 Einzelpartien absolute Hochspannung. Jeder Einzelsieg war hart 
umkämpft. 
Auf Position 1 bot Michael Greiner der Güglinger Nr. 1 die Stirn. Nach schweißtreibenden 40 
Wettkampfschuss behielt er mit 374:372 Ringen denkbar knapp die Oberhand und sicherte Walheim den 
ersten Punkt. 
Kai Veigel konnte sich gegenüber der Partie am Morgen deutlich steigern und lang mithalten. Mit 
377:383 Ringen musste er aber am Ende abreißen lassen und Güglingen den Ausgleich gönnen. 
Weiter gut aufgelegt zeigte sich Felix Aufrecht. Mit 378 Ringen zeigte er eine ähnlich tolle Leistung wie 
am Morgen. 
Daran biss sich dann sein Kontrahent die Zähne aus. Mit 376 Ringen war er Felix Aufrecht dann knapp 
unterlegen. 
Einen kleinen Einbruch hatte Dominik Beyl. 
Die 367 Ringe seines Gegners stellen für Ihn normalerweise weinig Probleme dar. Aber wenn die Nerven 
bis zum Zerreißen gespannt sind bleibt auch das Gewehr nicht immer ruhig im Anschlag liegen. So hatte 
er am Ende mit 365 Ringen nur ganz knapp das Nachsehen. 
Nun stand es 2:2 und alles hing an Roland Weisl auf Position 5. 
Hier „brannte“ jetzt förmlich die Luft. 
Eine Begegnung auf Biegen und Brechen kam in Gang. Die Führung wechselte quasi alle paar Schüsse 
und so war es nicht verwunderlich dass es am Ende 363:363 Ringe Unentschieden stand. 
Sieg oder Niederlage des ganzen Wettkampfes musste sich nun im Stechschuss entscheiden. 
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Man sollte glauben, dass es keine weitere Steigerung der Spannung mehr geben konnte. Aber weit 
gefehlt. 
Nach 2 Minuten Vorbereitungszeit stand der erste Stechschuss an. Dann 75 Sekunden Zeit den Schuss 
abzugeben.  Pulsschlag bis zum Anschlag. 
Beide geben Ihren Schuss ab und beiden erzielen den gleichen Schusswert eine „9“. 
Also beide zum zweiten Stechschuss. Wieder 75 Sekunden Zeit. Beide geben Ihren Schuss ab und beide 
erzielen wieder den gleichen Schusswert, wieder eine „9“. 
Immer noch keine Enzscheidung. Damit der dritte Stechschuss. 
Wieder 75 Sekunden Zeit und wieder geben beiden Ihren Schuss ab. 
Dann hat Roland Weisl als der Glücklichere endlich die Nase vorn. 
Mit einem Schusswert von 9:8 Ringen gingen der Sieg und der entscheidende dritte Einzelpunkt an Ihn. 
in dieser an Spannung kaum zu überbietenden Begegnung  gewann Walheim so mit 3:2. 
Damit grüßen die Walheimer als einzige noch Verlustpunktfreie Mannschaft mit 8:0 Punkten von der 
Tabellenspitze. 
 

Gez.: Christian Bürkle 
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   Beide Kreisligamannschaften unterliegen 
 

   Walheim IV aber weiterhin mit starken Resultaten 
 

Nach dem bärenstarken Auftritt im zweiten Rundenwettkampfmit 1402 Ringe konnte die 
Luftgewehrmannschaft Walheim III dieses Mal nicht an diese Top-Form anknüpfen.   
Zuhause empfing man die erste Mannschaft aus Ludwigsburg. Den Sieg musste man am Ende 
deutlich mit 1334:1386 Ringen den Gästen überlassen. 
Dabei war vor allem deutlich der Ausfall von Michaela Häuser zu spüren, die immer für gute und 
stabile Einzelresultate sorgen kann. 
Bester Walheimer am diesem Tag war Matthias Beck der es auf 354 Ringe brachte. Johanna 
Bothner konnte zum Mannschaftsresultat 349 Ringe beisteuern. Dann war es aber mit der 
Herrlichkeit schon vorbei. 
Edith Weiss schaffte 317 Ringe und Veronica Alessandro kam auf 314 Ringe. 
 
In Schwieberdingen musste die Mannschaft Walheim IV antreten. Mit 1380 Ringen schoss man 
wieder auf einem guten Niveau. Aber die Gastgeber erwischten einen Glanztag und schafften 
starke 1446 Ringe. 
Dem war man auf Walheimer Seite einfach nicht gewachsen. 
Stärkste Walheimerin war Nachwuchshoffnung Viktoria Roszic. Sie hatte nach Ihren 40 
Wettkampfschuss 359 Ringe auf dem Konto. Danach folgte Harry Scherb mit 349 Ringen. Das 
Mannschaftsergebnis wurde weiter von Jungschützinnen geprägt. Lena Gerber schoss 337 Ringe 
und Jennifer Bürger kam auf 335 Ringe  
 
 

Gez.: Christian Bürkle 
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     Michael Greiner gewinnt Titel des Kreisschützenkönigs 
 
        Walheimer Schützen mit  4 Siegen überragender Verein der Kreiskönigsfeier 
 

Bei der Kreiskönigsfeier in Pleidelsheim konnten sich die Walheimer Schützen als bester Kreisverein 
präsentieren. 
Mit gleich 4 ersten Plätzen überragte man die traditionelle und feierliche Veranstaltung des 
Schützenkreises. 
Bereits zum dritten Mal in Folge gewannen die Walheimer die Königsklasse und repräsentieren 
weiter den Kreisschützenkönig. Nach Christian Bürkle (2009) und Andreas Beck (2010) konnte 
sich dieses Mal Michael Greiner zum Kreisschützenkönig inthronisieren lassen. Er schaffte einen 34 
Teiler. 
Eine tolle Serie die die Walheimer Schützen hier hinlegen. 
Mit Platz 4 verpasste Stefan Reustle ganz knapp die Ehrung zum „Ritter“. Platz 6 erreichte Horst 
Weller.  
In der Damenklasse wurde Manuela Hübner 6., und in der Jugendklasse schaffte Robin Ade einen 
tollen 8.Platz. 
Beim Kampf und die Kreisehrenscheiben konnte Edith Weiss glänzen und gewann in der 
Damenklasse die große Ehrenscheibe mit einem 34 Teiler. 
Das gleiche Kunststück gelang Christian Bürkle in der Schützenklasse. Sein 38 Teiler konnte von 
der Konkurrenz nicht getoppt werden. 
Auch hier war Horst Weller prächtig unterwegs. Mit Platz 5 konnte er seine zweite vordere 
Platzierung verbuchen. Alexander Knasar kam hier auf Platz 9. 
Weiter gab es tolle Platzierungen für Lucas Vrbanc mit Platz 20 bei der Kreisehrenscheibe Jugend, 
Alexander Knasar mit der Luftpistole und der Jugendmannschaft beim Ehrenpreis mit Platz 6. 
Eine weitere feste Bank in Walheim ist die Beteiligung. Hier glänzte man dieses Mal mit 48 
Teilnehmern. Auch wenn es in den letzten Jahren schon mal mehr waren, so war den Schützen von 
der Burg auch hier der erste Platz und der Beteiligungspreis nicht zu nehmen.  
Auch bei der Teilnahme am Kreiskönigsball präsentierte sich die Walheimer Schützenfamilie mit 
einer großen Delegation. Schließlich jubelt es sich bei so viel Erfolg gemeinsam am besten. 
 
 

Gez.: Christian Bürkle 
 
 
Anmerkung: 
Aus der Ferne beobachte ich die Erfolge „MEINES“ Vereins. 
Herzlichen Glückwunsch. 
W.Liepe 

 
 


